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Die Wasserkraftanlage Augst-Wyhlen.
II. Das Kraftwerk Wyhlen

von Vizedirektor 0. Albrecht in Badisch-Rheinfelden.

Vorbemerkung der Redaktion. Die Kraftübertragungs-
Werke Rheinfelden A.-G. haben, wie auf Seite 167 vorigen
Bandes ausgeführt, das auf dem rechten, badischen Ufer
liegende Kraftwerk der „Wasserkraftanlage Augst-Wyhlen"
als Ergämungswerk ihrer in den Jahren 1895 bis 1899
entstandenen Anlagen in Rheinfelden erbaut. Jene Anlagen
finden sich in diesem Blatte eingehend beschrieben in ihrem
wasserbaulichen Teil in Band XXVIII, Seite 1, 28 und 39,
während eine Darstellung ihrer Turbinen in Band XXXIV,
Seite 127 erfolgte. Wir verweisen deshalb zur Vermeidung
von Wiederholungen auf jene Veröffentllgiung. Es sei
hier nur daran erinnert, dass in Rheinfelden durch ein
festes Stauwehr mit aufgesetzten, 1 m hohen Schützen,
einen rechtsufrigen Oberwasserkanal von rund 1000 m
Länge und 50 m Breite, ein Krafthaus mit 20 vertikal-
achsigen Maschinengruppen von je 800 PS bei 4 bis 3,2 m
Nutzgefälle dem Rhein etwa 16000 PS abgewonnen werden.
Die erste Ergänzungskraftquelle schufen sich die K. W. R.
in der Dampf0entrale Badisch-Rheinfelden mit 5000 PS, die
zweite in der Dampfsentrale Wyhlen mit 10 000 PS, die dritte
ira Wasserkraftwerk Wyhlen mit 15000 PS Gesamtleistung.
Wir geben in Folgendem zunächst die Beschreibung dieser
Turbinenanlage und hernach jene des ihr benachbarten
Dampfkraftwerks, des Schalthauses und der Fernleitungen
aus der Feder von Herrn Ing. O. Albrecht, technischem
Vizedirektor der K. W. R. Ueber die Bauausführung im
besondern wird der Bauleiter des wasserbaulichen Teils,
Herr Ing. A. Kaech berichten.

von 1,1 °/oo- Durch eingehende Flussvermessungen und
Staurechnungen wurde im Konzessionsprojekt bestimmt,
dass sich bei der vorgeschriebenen Stauhöhe von -f- 263,50
folgende Bruttogefälle erzielen lassen: 8,40 m bei
Niederwasser, 6,70 m bei Mittelwasser, 4,75 m bei gewöhnlichem
Hochwasser und 1,35 m bei aussergewöhnlichem Hochwasser.
Bei Niederwasser führt der Rhein 300 mBjsek., bei normalem
Hochwasser ungefähr 2200 m3 und bei Katastrophenhochwasser

bis zu 5500 m%/sek.

Die Leistung der Wasserkraft, die konzessionsgemäss
im Mittel auf 15000 PS für jedes der beiderseitigen Werke
festgelegt ist, wird auf 10 Generatorturbineneinheiten und
2 Erregerturbinen verteilt. Die Turbinen sind als
Francisturbinen mit horizontal gelagerter Welle ausgeführt und
unter besonderer Berücksichtigung der grossen Schwankungen

der Wasserstände für ein veränderliches Nutzgefälle
von 4,00 m bis 8,40 m gebaut. Ihre Grösse wurde derart
gewählt, dass sie bei einem Nutzgefälle von 6 m eine
Nutzleistung von je 2200 PS, an der Turbinenwelle gemessen,
ergeben. Bei dieser Leistung ist demnach eine reichliche
Reserve für Reparaturen usw. vorgesehen.

Abb. 1.

Das Kraftwerk Wyhlen
am rechten Rheinufer.
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Die etwa 8 km lange Strecke vom Unterwasserspiegel Die Gesamtanordnung der Turbinenanlage geht aus
des Rheinfelder Kraftwerks bis zum Kanalauslauf des dem Lageplan, Abbildung 1 und den Abbildungen 2 bis 8
Kraftwerks Wyhlen hat ein natürliches Flussgefälle von hervor. Die Turbinen liegen ausserhalb des Maschinenrund

9 m, entsprechend einem durchschnittlichen Gefälle hauses in einzelnen Kämmern mit einem Abstand von je
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